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Der Stadlralh
Oeffeitliche Sitzu,g betreffs der Aut

wort der Union & Electric
Co. f de 23. Dezember

, anberamt.

Am Mittwoch dem 23. Dezember
. um zehn Uhr Vormittags wird sich

da KttvtratySlommittee für Beleuch.
muh vbbuuiuiiwi, um mi v iiuuwct

Sitzung im Stadtrathssaal über die
Antwort der Union . EaS u. Electric
Co. zu berathschlagtn. welche, wie be
rett ausführlich berichtet, die Gesell
schaft bezüglich der Werthabschädung
ihre? Eigenthums durch den städtischen
Erperten A. C. tng gegeben , hat.
Ein dikSbezugllcher Beschluß wurde
auf Empfehlung des ommitteeS fur
Beleuchtung in der gestrigen Stadt-rathösitzu- ng

angenommen und his zur
nrntt !fmfi ttmni Im tt-- Wtnr.llkHtll H.IDHIIH tWI.V. .V.C HH V.ffifarr tv3... tmi7-niHt- 8 tvrr R,k..,--- -
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Co. gedruckt Eremplare ihre? Ant
''wortschreibenS zur Stelle haben, .so
daß alle Jnttregen sich mit dem In
halt deS Dokument vertraut machen

', tonnen.- -

, Of,,k rcnt.. L.a a!il..I euif iyuiia vr Jivnnuimc9
für Mittel und Wege wurde unter
Aufhebung der Sefchäftsregeln eine

' Ordinnnz passirt, welche eine Bond,
' auZgab von 525.000 vorsieht, mit de,
-- teil Erlö, die Kosten' für den Ab.
. bruch de alten städtischen bospitalk.
- sowie tut die Ausarbeitung der Via
ne für die städtische Konventionshalle
bestrittfn werden sollen, die auf dem
Äelanve des bteherigen Hospitals kr
n.f.. tnfi v:. o-v- :- tuIllUlll IVU. V2IHIII VIC JIVIWA 111111111

;ie nur' Herr Sawyer von der zweiten
Ward und zwar mit der Begründung,

9. r f ivag emer ANjinzl naca nie sur Den
' Bau von den Stimmgebern bewilligten

, fMTnmtttl tonnt itAH( Anwvt
Herr Mullcn stimmte ihm hierin völ
r: l.i x::.t. :.v.x ct... c -- 1

I u v ( 'JM, p ivitl
später eben die Wähler um weitere
Bewilligungen angehen müsse, denn die

- Geschäftswelt wolle d KonventwnS
halle gebaut wissen. ' 1

Auf Herrn SawyerS Antrag wurde
da Straßenbahnkommittke angewiesen
Beschwerden über mangelhaften Dienst

t v.. im.L:r.i.irT. k. m.i.:r .qui uci xiiuunuiiuiur. ucc jjiauiiun
' Road, der Oakley und der Delta Ave

nue Straßenbahnlinie zu untersuchen.
- Wie Herr Sawyer versicherte läßt der
. Dienst auf diesen Linien außerordent

lieb iu wllnlcken Lbrta. .

- Die projektirte Auimerzung der
' Niveaukreuzung der Pennsylvania
Bahn, an der Erie Avenue ist ihrer
Verwirklichung gestern um einen
Schritt näher gerückt . Auf Empfeh

- lung dS ommittee - für Hochlegung
;t)on Geleisen wurde beschlossen eine

we. 5 l. jjivinanj ui vie usmerzung ver
. .(lM,?f,V4Mt M It tltvtHtW(U4 UUVUtWtlllU U IU

sen. : .',
' An das Ctrafzenbahnkommittee ging

eine Zuschrift der EUfton School Dr
aanisation, die gegen die projektirte
Verlängerung der Bine Clifton Linie
protestiert und wünscht, dvifj der End.
plmkt der Straszenbalinlsnie vor . d
Clifton Schule bleibt. Die Organksa.
tion hat ein au zehn Mitgliedern be
stehende Kommitt eniannt. da
beim Stadtrath mündlich rotestiren
soll

Unter Aufhebung der 'eeschäftSre- -
'

, ',
:. - "

m
erfassen, wie ausgesprochen besser

ist als irgendem anderes Instru-
ment zum gleichen Preise um zu
würdigen, welch' befriedigenden und '

dauernden Werth es Ihnen bieten '
wird. ' : '

CslOr der THeilzahlge. "

FluMdrmiPmno Ho.
' ". 142 W. Vierte Straße.
(VIm, a ( imufUU.

aeln gelangte auf Empfehlung des
KsmmitteeS für Mittel und Wege eine

Ordlnanz zur Annahe, die eine Bond
ausgäbe von $250,000 für nothige
Verbesserungen in den Wasserwerken
vorsteht. . , , .

, Deutsches Theater.

Die Ex.tra'Borstkllstng in Donners
tag Abend im Emery.

In der momentanen Zeit, in wel.
cher unser ganzes Augenmerk nur auf
den m der allen Zweit in so ichrccxu
cher Weise tobenden Krieg gerichtet ist.
darf es natürlich auch nicht vermut
der, wenn Bllhnenschriftfteller, dem
augenblicklichen Zeitgeist Rechnung
tragend,, KriegSspiele ihrer Feder
entfließen machten. Eine der besten
Schöpfungen dieser Art, wenn nicht
überhaupt die beste, ist Lrcb Vater
land, magst ruhig sein , welches am
kommenden Donnerstag, 17. Dezem,
ber. Alendii 8.15 von unserer deut
schen Theatergesellschaft im, Emrrq
Auditorium zur Darstellung gelangt.
TS Stück, das au vier von inander
unabhängigen Szenen besteht, ist kl
neswtgs nur ein Gelegenheit mach.
trerk ohne irgend welchen ervstern
Werth, sondern konnte im Gegentheil
auch zu irgend einer anderen, Zeit
entstanden sein .und wurde auch dann
mit Erfolg aufgeführt worden sein,
denn es sind Szenen von wirklich
packender dramatischer Wucht und
nicht etwa nur' erdacht, und der
Phantasie de Dichter entsprungen,
sondern wahr Begebenheiten, die
darum nur eine um so größere Wir
tungauf den Zuschauer ausüben. Für
die Gute de Werkes mag die 2ha!
fache, daß i in der gegenwärtig übe:
all flauen 2heatmt in New Fork
über drei Wochen vor allabendlich
suiverkauften Hausern gegeben wer
den konnte, ein laute und beredte
Zeugniß ablegen. Ho,sentlich wird
auch unsere Deutsch Theaterleitung
in ttzren! Erwartungen, die st an die
klufführung - diese . patriotischen
Stücke, knüpft, nicht enttäuscht so daß
sie am morgigen Donnerstag ein aus
verkaufte Hau begrüßen kann. .

E sei nochmals darauf hingewie
sen, daß der Bayerische Männerchor
in liebenswürdiger Weise seine Ml!
Wirkung für Donnerstag Abend Zuge
sagt hat. Die Vorstellung beginnt
8.15.

Vorverkauf: Otto Stck. Avotbeke.
Vine und Liberty Straße, und in der
Office der Gesellschaft 213 Provident
Bank BIdg. Tlephon 2657.

0teeliqkeittterkqt.
Thomas Hassey. 68, 2731 Cleinview

Avenue; Nleremerden.
John Burbank, 79. 2172 Gilbert

Avenue; Herzleiden. -
,

Ida Goldoff,, 32, 724 West Court
Straße; Hirnhautentzündung. '

Edward Orth. 55, 409 Oft 5. Str.?
Herzleiden. " , , .

Jennie Hunt, 73. 1003 Cutter Str.?
Gehirnschlag.

Joseph Streicher. 63, 813 Depot
Straße; Kreb.

Jakob Bengert, 55. 2511 Spring
Erov Avenue; Herzleiden.

Valentin Pokariky. 62. 507 Tafel
Straße; Nierenleiden.

John ffahey. 53. Richmond und
Cutter Straße; Lungenentzündung, i

Tyeovor Fröhlich. 64. 301 West 5.
Straße; Lungenentzündung.

Uttargaret Dahling. 62. 1546 Dud
ley Straße; Nlerenleiden.

Henry Kunnen. 64. 912 Clinton
Straße: Blinddarmentzündung.

David Bonner. 81, 239 Butler
Straße; Tuberkulose.

vscar Stork. 53. 1053 Wade Str.:
Inquest in Schwebe.

William nlupfer. 23. 2676 Liston
Avenue; Tuberkulose.

Jo epd Hasner. 43. 3048 Percy
Avnue; Gallenftewk.

ffeer. -

Durch eine Kohlengaö Erplo,
slon in einer tlochmaschin entstand in
der Wohnung von Mabel Smith, No.
529 George Straße, in ' unbedeuten
der Brand. '

Beim Aufthauen einer ugesro

renen Wasserrohre entstand in der
Wohnung von Mose BiaranSky. No.
938 Barr Straße ein Feuer, daß tU
nen Schaden von 525 anrichtete.

- Ebenfall ein Schaden von 525
wurde in den Häusern No. 337
Baum Straße und 1759 Reading
Road durch Austhauen von ugefro ,

Irenen Wasserröhr, verursacht,

TLglZche, VeZtler LoMilatt, Mittiooch, be 16. Tezemtiet 1911

SluS de Gerichtshöfen.

Der Kraft . Gueoi Habeas Corpus'

Prozeß immer och im Gange.

Union-Beamt- muß seine Haststrase

. absitzen. ShesckidungSsälle.

SckMdenersatzklagen. Bekannter

Barbier geht nach Longview.

Nachlaß.Sachen. ' Verschiedenes.

TerKraft-ueninHabea- S

Corpus Jall.
Che in der gestrigen Verhandlung

das Verhör der Zeugin Annie Zlo
riek fortgesetzt wurde, lieh Annmlt
Tawir die beiden Söhne der 5ll2ge
rin Tora Fun5 Guenin, Samuel imd
Lorenzo Hanse, zusammen mit Lewis

I. Straft jr. dem Richter Gornicm
vorsührm und erklärte, daß dieselben
sich einander sa ähnlich sähen, um ic
den Zweifel, dak die Klägerin die
Mutter aller drei sei, zu beseitigen.
Ter Nicler besichtigte das Trio eine
Zeitlang, worauf er onordmte, daß
mit dem Zeiigenoerhör fortgelahrrn
werde. Frau Florien gab unter Kreuz,
verhör zu, daß sie verschiedene Male
in Verbindung mit Vorfällen in ih
rem Hospital verhaftet und prozessirt,
jedoch niemals verurtheilt wordeil sei,

da einer der Wahrsprüche, durch den
sie schuldig befunden wurde, von der
höheren Instanz umgestoßen worden
sei. Als sie über die Geburt des Louis
Kraft befragt wurde, schlug die Zeu
gin einen etwas dramatischen Ton an

ad sagte: Frau WcckS ist hier und
wenn sie die Wahrheit sagt, dann
brauchen wir unS nicht weiter in der
Sache zu bemühen. Ich lasse mich nicht
einschüchtern und eS macht auch keinen
Unterschied, ob daö Kind weiße oder
schwarze Augen hatte, als es geboren
wurde. Ter Knabe Louis ist Tora
Funk's Kind und ich weiß es." Tie
Zeugin wollte in diesem Tone noch
weiter fortfahren, als der Richter sie

daran ermähnte, nur mif Fragen zu
aiitivortcn, die an sie gestellt werden.
Frau Florien gab dann noch zu. daß
sie nach deni Tode Lew Kraft'S meh
rere Male nach Washington C.
und Jackson Center gefahren sei, um
die Klägerin aufzusuchen und ihr zu
sogen, da sie jetzt lhren Kiwben er
langen könne, weil Frau Weeks ihn,
nachdem der ältere Kraft nicht mehr
am Leben sei. doch nicht mehr haben
wollte. Taraufhin sei die Klägerin
hierher gekommen und habe m ihrem
Hospital mit der Wittwe Lew Kraft'S
und deren Anwalt, Brom
well, eine Konferenz gehabt. Nachdem
sie noch verneint hatte, der Klägerin
daS nöthige Geld für die verschiede.
nen Reifen und Klaajeipesen gegeben
zu haben, wurde Frau Florien cinir
weilen entschuldigt imo E;Richter
Bromwell als Zeuae vernommen. Er

zeugte, daß er daS jlrait sa Teita
ment verfaßt und nach dem Tode
Krast'S von der Wittwe als Anmalt
beibehalten worden sei. Tie Beittm
inungen in dein Testament, welche sich

auf die beiden Jungen bezogen, seien
für Frau Kraft keine angenehmen ge
wesen.

Tie nächste Zeugin, Mayme Kennen
oy Herrinan. welche in dein WeekS
ichc Hause als Amine sungirte. al?
der zweite Junge. Fred. Kraft, ein
Täikgling war, sagte ouS, daß sie im
Ganzen 10 Monate in dem Hause zu
gebracht habe. Frai Weeks habe jed.m
Tag fur 5 bis 50 Cents Paregoric,
spater aber taglich eine Cirnrt Wh,s
key getrunken. Bei einer Gelegenheit
habe Frau Weeks ihr mitgetbeilt. daß
die beiden ftuaben nicht ihre Kinder
seien, sondern von ihr nur für ie
mand anders aufgezogen würden,

päter habe sie diese Ertlärung ver
neint undihr gesagt, dad sie und
Kraft schon lange Jahre verheirathet
seien lind neben Kinder gehabt hat
ten. Bn einer ' spateren Gelegen
Hit habe sie gesagt, daß Tora eine
Nabcnmutter sei, weil sie ihr Kind
wcggegel'cii und sich nicht mehr um
oasieioe bekümmert habe.

Hiermit schloß Anwalt Sawyer sein
Bweismaterial, worauf der Anwalt
de Albert im, House, de angeblichen
Vaters von Louis Kraft der ine &t
genklage eingereicht hat, diesen als
Zeugen ausrief. House sagte au, daß
er die Klägerin, die seine geschiedene

Gattin ist. öfter mit anderen Man.
nern angetroffen habe, ferner daß sie
dem Morphiumgenuß Ergeben gewesen
et und sich auu regelmäßig drei b,s

vier mal per Woche einen Rausch an--
getrunken habe. De weiteren behaup.
sie House, der Vater bei Louis Kraft

zu sein und daß er die Klage nur de.
halb eingereicht habe, weil Dora Funk
Guenin ihn doch nicht ernähren resp,

erziehen könne.

Nach der Vernehmung House's stellte
Littlesord. als Vertreter

'der Frau Weeks, den Antrag, sowohl
die Originalklage, wie auch die Gegen
klage House's abzuweisen, weil diese!
den in keiner Weise begründet worden
seien. Richter Gorman wies den An-tra- g

jedoch ab und erklärte, daß er hö.
ren wolle, wa die verklagte Seite

habe. E trat dann Verta-
gung biö heute Vormittag ein und al
Erste wird wobl ran Wek selbst
d n Zeugenfland betreten, um ihre An

isprüch auf den Knaben zu begründen.

Bekannkeer Barbier geh!
nach Long view.

' Der L9iährige Barbier ClemenS
Wiechmann. der schon Jahre lang in
No. 207 Oft 13. Straße sein Geschäft
betrieb .wurde vor einigen Tagen un-t- er

der Anklage des Schießens mit der

Absicht zu todten "en Großgeschwore
nen überwiesen und befand sick bis at
stern in der Jail, als er auf Betreiben
von Freunden dem Probatgericht vor
geführt wurde, , um bezüglich seines

Geisteszustandes untersucht zu werden.

Während der Untersuchung durch die

Irrenärzte gab Wechmann zu, daß er
vor etwa 20 Jahren eine Verletzung
am Kopfe erlitten und seitdem periodi-fch- e

Jrrsinnsanfälle gehabt habe. Er
konnte sich nicht mehr entsinnen, daß
er Herrn John Healey, der an der 13.
und Main Straße ein kleines Geschäft
betreibt, vor einigen Tagen mit einem
Revolver angegrissen und auch den
Versuch gemacht hatte, denselben zu
erschießen. Ebenso wenig wußte er,
warum er sich in der Jail befand.
Healy, der als Zeuge vernommen
wurde, war ganz erstaunt darüber, daß
Wiechmann irrsinnig sein sollte und er
klärte, daß der Gedanke, von einem
Verrückten vierzehn Jahre lang jede
Woche dreimal rasirt worden zu sein,
ohne die Gefache zu ahnen, in der er
ji'.tsmal geschwebt, ihm jetzt noch

Schrecken einjage.

Union Beamter muß
brummen.

In dem Falle des David Fußfeld.
früheren GeschastSciaenten der Inter
national Ladies Garment Workers
Union, der während des Streiks in der
Fulworth Garment Co. von Richter
Oppenheimer wegen Mißachtung des

Gerichtshofs zu 10 Tagen Jail und
$200 nebst Kosten verurtheilt worden
war, hat daS Appellationsgericht ge
stern das Urtheil bestätigt. Dagegen
wurden die ber derselben Gelegenheit
übrc Nathan Carl. Mitglied der In.
ternationalen Exekutive und David
Ostend. Präsident der Lakol-Unio- n,

verhängten Urtheile von je fünf Tagen

Jail und 5100 nebst Kosten verworfen
Fußfeld. der sich jetzt in New Fori b:
finden soll, hatte während des Streiks.
trotzdem ein Einhaltsbefehl gegen ihir
erlassen worden war. eine Anzahl
Streikbrecher mißhandelt.

Ehescheid ungS Fälle.
Friederike Werner hat ih

reu Gatten. Charlcs H. Werner, den
sie am I. November 1883 heirathete.
wegen ?!ichtoersorgung und brutaler
Behandlung auf Tclxndung verklagt.
Außer der -c- heidung verlangt sie auch
die Tbbut übe, ihre zwn Kuwer

$1 a t i t ?! a n a y von Cheviot,
die sich am 14. vril 1908 mit John
Nanay verheirathete, hat gestern auf
Grund von NichtVersorgung und bru
taler Behandlung eine Tcheiduitgs
klage angestrengt und zi, gleiche? Zeit
einen Einhaltsbefehl erlangt, um
Nanau zu verhindern, sie in ihrer
Wohnung zu belästigen. Unter ande
rem inacht die Klägerin geltend, daß
Nanau im Jahre 1911 in total be
trunkenem Zustande nach Hause kam.
sämmtliche 'l'iobel uiu das Geschirr

izeritort habe, worauf er verhaftet und
zu 30 Tagen Arbeitshaus verurtheilt
worden fei.

LeingFrazier. dessen Gattin
DladyS Frazirr, ihre Pflichten ver
nachlässigt und ihn mindestens seä)s
mal verlassen hat. reichte eine Schei
dungsklage ein, weil die Frau von
ihrem legten Ausgang ain 23. Sep
tember 1913 noch nickt zurückgekom

inen ist.' Tie Beiden heiratheten am
17. September 1907.

Lemuel Martin, 10 Ost 9.
Straße, dessen "Gattin, Ollie Martin.
seit dem 1. Apnl 1913 vcrsllmxrnden
i)t und auch vorher ihre Pflichten
vernachlässigt hatte, erlangte eine
Scheidung, .as Paar heirathete am
27. Mai 1911. .

Lily Teeters. 2787 West 6.
Stroke, wurde von Lcuiö O. Teeters
ir.. den sie am 27. Januar 1904 hei
rathete, gesckiedcn. Sie wies nach, daß
er fast nie für sie und feine zwei Kiir
der gesorgt und sie alle am 5. Juli
1914 ,m Stich gelassen hatte.

I o h n L. G a r r i s a n, Norwood.
in Spczial'Vriefbote, der sich am 27.

Januar 1911 mit Nuby Garrison
verheirathete. erlangte gestern eine
Scheidung, aäidem er nackznewiesen
hatte, daß die Frau am Eheleben kei

nen Gefallen fand und sich deßhalb
gegen seinen Willen mit anderen
Männern kerumgetrieben habe. Sehr
oft ist sie wochenlang weggeblieben
und ihr Peneliinen fei schließlich der
crt gnvorden, daß er sie am 15. Au
gu,t 1911 verlassen muhte.

C a r r i e L , n ch. 2115 Central
Avcnlie.' die eine Scheidung von Ed.
ward Linch. den sie am 19. Oktober
1908 heirathete, erlangte, wies nach.
daß der Mann die Arbeit sckzeute. nicht
für sie gesorgt und sie obendrein noch
mißhandelt habe. Da er nie Miethe
bezahlen wollte, hätten sie fast jeden
Monat ikre Wohnung wechseln nd
ckr oft hätte sie hungern nnissen.
rünf verschiedene Male habe sie den

Mann defilialb verlassen, ihm ober
imner wieder vergeben, da er ver

sprach, sich bessern zu wollen. Die le-t- e

Trttinung erfolgte im November
1912.

Josephine Waaner. geb.
Krrn, '531 West 8. Straße, wurde
wegen 5Achtversorpg und weil, sie

um
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oft im Stich gelassen hat, von Mco.

A. Wagner geschieden. Das Paar hei

rathete am v. Januar wu.
EdnaMalev. geb. Weiterhon.

110 Clark Straße, deren atte
George Maley sich jetzt wegen Be?.
nackläiiiauna seiner Famlie im Ar.
beitshause befindet, erhielt gestern die

nachgesuchte Scheidung bewilligt, xie
Beiden heiratheten am 23. November
1910. Kaben iedocb seit Neujahr 1914
nicht mehr miteinander gelebt.

Ml ibr Gatte Matthew Dehart.
den sie am 13. Mai 1910 heirathete.
sie und fein Kind im Dezember 191 Z

im Stet, aelasen hat, enanzie
Maggie D e H a r r. 313 Ellen
Straße, eine Scheidung.

Lamrenee Riedv. St. Ber- -

nard, wurde von Ida Cordell Riedu,
die er am 17. September 1902 heira
theie. aesctneden. weil dieselbe seit
Jahren ihren Haushalt und ihre ztwi
Kinder ganz veriiachlässigt und ihn
ckilieblich am t. Juni 1914 verüben

hat.

Schadenersatz. Klagen.
Harry I. Corbet t, der am
Sevtenlbcr 1911. während er in

dem Restaurant des Sam. Fresch, 3lo.
4G44 Main Avenue. Norwood, be
schästigt war. infolge einer Erplosion
rhebliche Brandwunden erlitt, yat

Fresch deßhalb auf Zahlung von
$1000, verklagt.

5rankE. Howard, Nachlaß
Verwalter des Fuhrmanns Ben. Ho
ward, der am 9. ezeniver 1914 von
einem ftiiae der Ekesaveake & Ohio
31. R. Co. getroffen und gctödtct wu?
de. hat die Erlalibnid eryaile,. von
der Bahngcsellschaft $2000 in Erle,
digung aller weiteren Ansprüche zu
accepriren. -

Gustav R. Frieö' Nachlaß.
Ter persönliche Nachlaß des Gustav

N. Frieö ist auf $138,471.19 abge.
lcbäkt worden. ' und zwar: Baar
P3749.04 ; Erttag der Lebensversiche
rungs.Policen 115,335,95; Wechsel-sorderun- g

1023: 50 Aktten der Ciri
,es National Bank S9000: diverse
Aktien $1345; diverse Bonds $8007..
49. usw.

Nachlaß Sachen.
Ter persönlick?e Nachlaß des Wir

theö Joseph Rlbermann beträgt, ein.
schließlich einer WirthscliastSLizes.
die mit $1000 brwcrthet ist. $1890..
55: derjenige des Harry E. Ridge
$:ili98.35;' derjenige deS Win. L.

iehl $2509.
Lcmiiel S. Miller ist Nachlaßver.

waiter von Josephine Leonard; Ptt
fonalien $250, ' Grundeigenthum
$1100.

EhaS. Gausmann ist Nachlaßver.
waiter von Maria (Sausmann ; Per.
sonalien $200.

Louis I. Hoppe ist Nachlaßvenval.
ter von Theresa Unser; Personalien
$1000.

Lester Rotlischild ist Testaments
Vollstrecker von Mary Sebree; Per-
sonalien $5000.

Ella 23. Lienesch ist NachlaßverN'?!-teri- n

von John T. Lienesch; Persoiia-lie- n

$600. Grundeigenthum $1400.
Frank W. Jnüvalle ist Nachlaßver-waite- r

von Frank Smith; Persona-
lien $500.

mMmm
immam

wird jetzt in unserer

Stttöf zum ersten ZNale

gezeigt in dem hiesigen

Verkaufsräume, Jlo;
IW Nace Straße.

MOTOR

Verschiedenes.
Tie tzerola Motor Car Co. erlang-

te ein Urtheil über $155.53 gegen W.

I. Swegle; C. Sandheger & Co. ein
solches über $126.31 gegen Bernard
Hvrst; die Miami Vulcanizing Nub.
ber Co. ein solches über $105.91 ge-ge- n

Tavid Besuden; Äco. Calahn
ein solches über $307.06 gegen Jo
seph Lewitch: McTerrnott Bros, ein
sJlcl)es über $193.21 gegen Van W
Walker.

Tie Earln & Daniel Co., deren
Stcuereinschäliung durch die Distrikt
Assessoren von $30.200 auf $100.000
erhöht, von dem Board of Com
plaints jedoch auf $46,500 reduzirt
worden ist, hat geilern eine Manda-rnusklag- e

gegen die Distrikt.Nssessoren
angestrengt, um dieselben zu zwingen,
die reduzirte Einsetzung an den
County-Audito- r einzuberichten.

N. T. Birkley hat eine Wechselfor-derun- g

über $305 gegen Jacob Stor
me eingeklagt.

In der Klage des Bernard A. El- -

fers gegen Joseph Rademaker wurde
ein Verdikt abgegeben, durch welches
das beanstandete Testament der The
rese Rademaker für gültig erklärt
wird.

Das Personal-Vernwge- n der Lou
ise M. Laraide, die vor einiger Zeit
nach Longviem geschickt worden ist,
beträgt laut Inventar $73,749.51.

(Eingesandt.)

Das DeutscheTheater.
Cincinnati. 15. Dez. 1914.

Werther Herr Redakteur:
Gestatten Sie gütigst einem alte

und treuen Leser Ihres geschätzten
Blattes, der auch zugleich regelmäßige
Abonnent des Deutschen Theaters ist,
bezüglich des von Ihnen gestern veröf
fentlichten Aufrufes, der mit den Wor
ten .Das Deutsche Theater von Ein- -

cinnati ,ist usw." beginnt. Folgendes zu
bemerken:

Das in unserer Stadt eziftirende
Deutsche Theater ist keine von dem hie
sigen Deutschthum ins Leben gerufene
Wohlthätigkeits-Anftal- t. sondern ein
von einer inkorporirten Gesellschaft ge

gründetes Geschäftsunternehmen.
Nun ist aber schon seit mehr als 40

Jahren der unumstößliche Beweis ht

worden, daß kein Theater bei

nur einmaliger Borstellung per Woche
seine Betriebskosten zu erschwingen
vermag und so ist denn auch das ge
genwärtig Unternehmen schon nach
kaum dreimonatlichem Bestehen in die
Brüche gegangen. Das ist der rein
natürliche Gang der Sache, wie er vor- -

auszusehen war. Und nun erheben die
Herren Gründer einen Nothschrei und
versuchen dem Deutschthum die mora-lisc- ht

.Pflicht" aufzuerlegen, Kapital
herzugeben, damit die Saison zu Ende
geführt werden kann."

Achtungsvoll
E. K e l l e r.

Antwort der Redaktion: Der Herr
Einsender ist unseres Ermessens in ei

ner falschen Auffassung über den
Zweck der Korporation, welche das
Deutsche Theater leitet, befangen. Die
Absicht war nicht auf Gelderwerb ge

richtet, denn als geschäftliche Unter
nehmen ist ein deutsches Theater in
Amerika von vornherem verfchlt, lai

CO.

ir

trifft fogar auf die Theater ill
Deutschland selbst zu, die zum großen
Theile auf Subventionen angewiesen
sind. Der Profit, auf den die Aktiv
näre rechneten, war rein idealer Art.
Sie wollten der deutschen Kunst eine
Heimstätte sichern und damit zum
Nutzen und zur Ehre des Deutsch"
thums beitragen. Daß die Einkünfte
ausreichen, ist nicht zu erwarten. Ein
guteS Theater, wie wir es jetzt haben,
ist kostspielig und die gegenwärtigen
Zeitläufte sind nicht günstig. Der Krieg
hat- - eine Geschäftsflauheit verursacht,
die sich in allen Theatern ohne Ausnah-m- e

wahrnehmbar macht. Wir finden
daher nichts Unbilliges und nichts
Unschickliches darin, daß die Herren,
welche schon große Opfer gebracht ha
den, sich an das deutsche Publikum mit
dem Ersuchen wenden, den Bestand des
Theaters, durch zahlreichen Besuch oder
durch finanzielle Beiträge oder auf son- -

stige Weise sicher zu stellen. Unter Er
wägung der Thatsache, daß die Schlie
ßung des Deutschen Theaters einer
moralischen Niederlage des Deutsch-thu-

von Cincinnati gleichkäme, sollte
das Ersuchen um Unterstützung die
weitgehendste Beachtung finden. '

Weitn Rodeln verunglückt.

Chester McTonvugh zog sich einen
Beinbruch z.

Mit dem Eintritt des Winters und
des festen Schnees beginnt der Winter
und Rodelspvrt seine Blüthen zu ti
ben. Leider gehen derartige Bergnü
gun gen nicht immer ohne Unfall ab,
und ist als erstes Opfer dieses Spor-
tes Chester McDonough, von No. 2393
Glenway Avenue zu bezeichnen.
McDonough, der 21 Jahre alt ist, un
ternahm mit George Wood, 19 Jahre
alt, von No. 2715 Glenway Avenue,
Nina Waldon, 15 Jahre alt. an der
8. und State Avenue wohnhaft und
Hilda Wood, von No. 2715 Glenway
Avenue und Albert Gardner, an der
Stabler und Neave Straße wohnhaft,
eine Rodel-Parti- e die abschüssige Glen.
way Avenue entlang. In doller Fahrt
wollte Chester, der die Steuerung in
Händen hatte, einem anderen Schlitten
a'.lsweiclien. obei er jeoech direkt ge
ne i einen Holzhaufen fuhr. Durch den
Anprall wurden die Rodler aus den
Fahrdamm geworfen und trug
McDonough einen Beinbruch davon.
Dr. L. Feit legte dem Verunglückten
einen Verband an. worauf der junge
Mann nach seiner Wohnung gebracht
würd:. Nina trug Abschürfungen am
Kopf davon. Hilda Abschrammungen
am Kopf, und George Wood eine Ler.
letzung am linken Fuß, während Gard
ner unverletzt davon kam.

Ehe.Er!aubn!ßscheie.

jAlbert G. Fath. 25, 4209 Cherry
Straße.

f Edna C. Koetter, 23, 1632 Chas,
Avenue.

j Malcolm Bower. 26, Georgetown. O.
Sussie Branon. 25. 2628 Newton Av.

jAngelo Risolo. 24. 830 Kenvon Ave,

tPhilomena Sabatino. 21. 228 Mr
Farland Str.

i Henry Pohlmeyer, 26, Madisonville,
Margaret Harris. 27, 2129 GUbut

Avenue, "


